
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellbiotopkomplex nordöstlich von Schlakendorf

Quellmoor am Rande der Peeneniederung

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Baldrian- Rispenseggenquellried, Brennessel- Rispenseggen- Quellstaudenflur; Waldsimsenquellried; Sumpfseggen- Schilf- Quellröhricht;
Brunnenkressen- Erlenquellwald; Brennessel- Schilfröhricht; Sumpfseggenried; Gilbweiderich- Sumpfseggen- Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY F SY W

Gefährdung

Empfehlung

KZ M EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03511

X

Der ausgedehnte Quellbiotopkomplex befindet sich im Bereich eines nach Norden geneigten Flachhanges am Rande der Peeneniederung. 
Der Standort ist durch verschiedene, naturnah ausgeprägte Quellriede und - röhrichte charakterisiert, die jedoch zum großen Teil von licht 
stehenden Hybridpappeln überschirmt sind. Die Pappeln sollten unbedingt gefällt werden, da sie dem eutrophen Standort sehr viel Wasser 
entziehen. In den überwiegend nassen, teilweise nicht begehbaren Biotopkomplex sind zwei kleine Erlengehölze integriert, die die Arten des 
Brunnenkressen- Erlenbruchwaldes aufweisen. Sehr kleinflächig treten reine Sumpfseggen- Bestände und die Gilbweiderich- Sumpfseggen-
Hochstaudenflur auf. Im nördlichen Randbereich ( außerhalb des Biotops) verläuft ein Graben, der zur Entwässerung des Standortes beiträgt. 
Der strukturreiche Biotopkomplex wird großflächig von nitrophytischen Hochstauden sowie dem Graben begrenzt. 



k

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex paniculata Phragmites australis

Alnus glutinosa Berula erecta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium aparine Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Urtica dioica Veronica beccabunga

Angelica sylvestris Geum rivale Heracleum mantegazzianum Hypericum tetrapterum
Salix cinerea Sambucus nigra Symphytum officinale Typha latifolia
Valeriana officinalis


